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Atlas der Weltbilder Praktiken visueller Welterzeugung in Form von Weltbildern lassen 
sich bereits in der Antike beobachten und haben sich bis heute als 
Mittel zur Konstruktion von Ordnungsvorstellungen bewährt. Seit 
jeher steht der begrifflichen Ordnung der Welt eine modellhaft 
anschauliche Ordnung gegenüber. Die grundlegende Bedeutung, 
die Anschaulichkeit für unser Verständnis von der Welt spielt und 
die die vielfältigsten Weltbilder hervorgebracht hat, ist jedoch mehr 
als eine bloße Wiederholung des Sehens. Die Bildwelten der Welt-
bilder geben uns nicht nur ein anschauliches Bild von der Welt und 
vom Kosmos. Sie sind zugleich wirkungsmächtige Instrumente zum 
praktischen und theoretischen Handeln in der Welt und formen 
auf unterschiedlichste Weise unsere Vorstellungen von der Welt 
und unsere Weltanschauung. Die grundlegenden Fragen, die dabei 
gestellt werden, haben sich durch die Jahrhunderte nicht wirklich 
geändert. Sie betreffen die den Menschen umfassende Ordnung 
und seine Stellung innerhalb dieser Ordnung: Welche Gestalt hat 
die Welt? Welche Kräfte und Ideen wirken in ihr? Woraus besteht 
sie? Wie ist sie entstanden? Wie sieht ihre Zukunft aus?
Bereits die frühen Beispiele von Weltbildern machen deutlich, dass 
die sowohl in Bildern als auch in Erzählungen zur Erscheinung ge-
brachte Wirklichkeit immer eine vom Menschen hervorgebrachte 
ist und daher stets interpretierte Wirklichkeit und symbolische 
Konstruktion bedeutet. Die gesammelten Beispiele repräsentie-
ren zugleich unterschiedliche visuelle Medien, die im Dienst der 
Konstruktion der Welt als Bild stehen. Damit ist die Geschichte 
der Weltbilder nicht nur eine Geschichte wechselnder Weltvor-
stellungen, sondern zugleich auch eine Geschichte wechselnder 
Darstellungsmethoden und unterschiedlicher Trägermedien.
Der Atlas der Weltbilder behandelt ein breites Spektrum von Ar-
tefakten und schreitet einen großen zeitlichen Bogen ab, der mit 
altorientalischen und altägyptischen Weltkonzeptionen beginnt 
und mit aktuellen Simulationen der Astrophysik endet. Der Atlas 
der Weltbilder dokumentiert somit Aspekte der Kulturgeschichte 
visueller Welterzeugung in Form von Weltbildern aus den zurück-
liegenden zweieinhalb Jahrtausenden. Paradigmatische Analysen 
der Prinzipien und Funktionen sowie der Geschichte und Bedeu-
tung von Weltbildern geben erstmals umfassenden Aufschluss über 
dieses umfangreiche Themengebiet.

Herausgegeben von Christoph Markschies, Ingeborg Reichle, 
Jochen Brüning und Peter Deuflhard
unter Mitarbeit von Steffen Siegel und Achim Spelten
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Herausgegeben von Oliver Scheiding, Frank Obenland 
und Clemens Spahr

Im angloamerikanischen wie auch im deutschen Wissenschafts-
betrieb haben sich in den letzten Jahren kontextorientierte kul-
turwissenschaftliche Paradigmen etabliert. Trotz oder gerade 
wegen der Vielfalt der Publikationen in diesem Feld ist eine ter-
minologische Unschärfe eingetreten, die die Autoren des Bandes 
mit der Aufnahme der Debatte um Text und Kontext überprüfen 
wollen. Mit ihren Beiträgen beabsichtigen sie, eine grundlegende 
Hinterfragung und Neubewertung der Kategorien anzustoßen 
und somit eine kritische Sichtung des Standes der Kulturwissen-
schaften vorzunehmen. 

Das Programm der Medien Um die Entwicklung der Medienwissenschaft in Deutschland und 
ihres geistes- und kulturwissenschaftlichen Selbstverständnisses 
durch die Diskussion zentraler, gemeinsam interessierender The-
men voranzubringen, veranstaltete die DFG 2009 ein erstes ‚Me-
dienwissenschaftliches Symposium‘, dessen Ergebnisse im vorlie-
genden Band dokumentiert werden. 
Indem der Programm-Begriff ins Zentrum gerückt wird, ergeben 
sich verschiedene Möglichkeiten einer Annäherung an den Medi-
en-Begriff: So kann Programm traditionell als diskursive Verlaut-
barung oder Struktur und Anordnung medialer Formen in den 
handwerklichen Künsten ebenso wie in den technischen Massen-
medien verstanden werden. Die Programmierung ordnet mediale 
Verfahren zwischen symbolischen und technischen Registern an. 
Programmierbar scheint inzwischen alles zu sein, was zwischen 
Medium und Form als Programm (auch des Lebens?) artikuliert 
und (re-)organisiert werden kann. Programme organisieren und 
artikulieren Macht, was auch bedeutet, ihre Wirkungsdimensionen 
genderkritisch reflektieren zu müssen. 
In diesem Sinne kann der Programm-Begriff programmatisch für 
eine Medienwissenschaft werden, die sich auch künftig immer wie-
der neu erfinden und im Milieu der Wissenschaften ebenso wie in 
ihren Beziehungen zu den Künsten und alten und neuen Medien 
wird behaupten müssen.

Herausgegeben von Dieter Mersch

Kulturtheorien im Dialog

2010 / ca. 300 S. / 170 x 240 mm
Festeinband, ca. € 49,80
ISBN 978-3-05-004504-7

2010 / ca. 300 S. / 150 x 240 mm
Festeinband, ca. € 59,80
ISBN 978-3-05-004907-6

Kultur- und Medienwissenschaft

2. Halbjahr 2010 Akademie Verlag

Neuorientierung in der kulturwissenschaftlichen 

Text-Kontext-Debatte
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Materialität / 
Immaterialität 

Materie ist nicht das Andere von Geist oder Immaterialität – jeden-
falls wäre diese bloße Opposition nicht interessant. Von Interesse 
ist vielmehr das Kräfteverhältnis, das die Wahrnehmung beider 
aus einem Dazwischen, oder sogar: einer Umgebung, generiert. 
Die entsprechenden Funktionen des Medialen für Kulturtech-
niken und Medienpraktiken, für Wissen und Theorie untersucht 
das Heft 2 der ZfM, unter anderem auf den Feldern von Schrei-
ben und Bewusstsein bei Valéry, Schall- und Musikwahrnehmung 
in der Neuen Musik, Film und Denkbewegungen bei Eisenstein, 
Besessenheitsritualen (in) der Ethnologie oder dem Parasozialen 
im Fernsehen.

Zeitschrift für Medienwissenschaft
Herausgegeben von der „Gesellschaft für Medienwissenschaft“

2 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online: € 54,80 / Einzelheft: € 29,80
ISSN 1869-1722

Medienwissenschaft ist nicht nur konstitutiv an den Schnittstellen 
verschiedener Disziplinen angesiedelt, sondern sie untersucht darü-
ber hinaus diese Schnittstellen selbst hinsichtlich ihrer Geschichte, 
ihrer Beschaffenheit und der durch sie bedingten Effekte. Nach 
wie vor im Prozess der Ausdifferenzierung begriffen, generieren 
die Medienwissenschaften stets neue Forschungsfelder und Fragen, 
und auch als institutionalisiertes Fach zeichnet sich die Medien-
wissenschaft weiterhin durch produktive Unübersichtlichkeit und 
transdisziplinäre Auseinandersetzungen aus. 
Die Zeitschrift für Medienwissenschaft will Brennpunkte dieser 
Diskussionen markieren und versteht sich dabei nicht einfach als 
Spiegel oder Berichtsorgan medienwissenschaftlicher Forschungen, 
sondern auch als intervenierendes Periodikum. Die Rubriken und 
thematischen Schwerpunkte sind Fragen von Wahrnehmung und 
Wissensformen gleichermaßen verpflichtet, wenn sie vielfältig lau-
fende Diskussionen des Faches aufgreifen, um neue Impulse zu 
setzen: für eine Medienwissenschaft.

Kultur- und Medienwissenschaft

Aufzeichnen
Medien stellen Verfahren des Aufzeichnens bereit. Ob mittels Fo-
tografie, Film, Tonband oder durch Mitschriften, Protokolle und 
Visualisierungstechniken sowie im Fall digitalen Recordings – im-
mer werden Medien eingesetzt, um Daten zu generieren. Diese
Verfahren sind besonders in den Natur- und Humanwissenschaften 
unentbehrlich geworden, ja sie bilden die Grundlage empirischen 
Forschens.
Diesen wissenschaftlichen Gebrauchsformen stehen zugleich 
künstlerische Verfahren des Aufzeichnens zur Seite. Die aus diesen 
Praktiken hervorgegangenen Bilder, Notationen und Grafen sind 
in der Kunst der Moderne ebenso verankert wie in der wissen-
schaftlichen Beweisführung.
Das Schwerpunktthema des Heftes 3 der ZfM widmet sich daher 
Aufzeichnungsverfahren, wie sie in der Bildenden Kunst, dem Film 
und der Populärkultur produktiv werden.
Schließlich stellen sich die Beiträge der Frage, wie Ästhetisches 
und Epistemisches aufeinander bezogen waren und bezogen sind.

Vorschau
ZfM 4 (Heft 1/2011): Humans & Others / Menschen & Andere

ZfM 2 (Heft 1/2010)

ZfM 3 (Heft 2/2010)
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Sozialwissenschaft

2010 / ca. 180 S. / ca. 30 Abb. / 150 x 240 mm
Festeinband, ca. € 19,80
ISBN 978-3-05-004658-7

Im Zentrum der zweiten Ausgabe des Jahrbuchs HealthCapital 
Berlin-Brandenburg steht als Schwerpunkt der Gesundheitsregion 
Berlin-Brandenburg das Thema Ernährung.
Ausgewiesene Fachleute aus Wissenschaft, Wirtschaft und Praxis 
präsentieren neueste Ergebnisse und Erfahrungen zum Komplex 
Ernährung und Gesundheit und zeigen neue Wege in der Gesund-
heitsregion auf.
Das Jahrbuch bietet in fünf Kapiteln einen aktuellen Überblick 
über zentrale Fragen zu den gesundheitlichen Auswirkungen von 
Übergewicht und Adipositas, zu Ansätzen zur Prävention und In-
tervention sowie zu gesundheitsökonomischen, auf die Ernährung 
der Bevölkerung bezogenen Fragen.

Bereits erschienen:

Jahrbuch HealthCapital Berlin-Brandenburg 2008
Fachkräfte in der Gesundheitswirtschaft.
Veränderte Strukturen, neue Ausbildungswege und Studiengänge
Herausgegeben von Günter Stock, Raphael Krüger und 
Rolf Dieter Müller
2008 / 176 S. / 10 Abb. / 14 Tabellen / 150 x 240 mm
Festeinband, € 19,80
ISBN 978-3-05-004511-5

Jahrbuch HealthCapital 
Berlin-Brandenburg 2009/10
Prävention und Ernährung

Herausgegeben von Dieter Kleiber und Stefan N. Willich
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Sprachwissenschaft

Das Pommersche Wörterbuch (PWB) ist ein semasiologisches 
Mundartwörterbuch mit streng alphabetischer Ordnung, das den 
niederdeutschen Wortschatz der ehemaligen Provinz Pommern in 
den Grenzen von 1936 beschreibt. Vereinzelte Archivbelege aus den 
1938 angegliederten grenzmärkischen Kreisen werden berücksichtigt. 
Als großlandschaftliches Dialektwörterbuch schließt das PWB die 
letzte lexikographische Lücke im Geltungsbereich niederdeutscher 
Mundarten. Für einen Teil seines Bearbeitungsgebietes, nämlich das 
historische Hinterpommern, erfüllt es zudem eine besondere sprach-
geschichtliche Aufgabe, indem es dessen schon in naher Zukunft 
nicht mehr existente Mundarten dokumentiert.

Die Arbeit an den 13 Lieferungen des I. Bandes konnte 2007
beendet werden, dieser Band ist als Buch lieferbar. 

Language and Logos

Edited by Thomas Hanneforth and Gisbert Fanselow

This volume contributes to a linguistic program characterized by 
the view that explanatory goals in syntax and semantics can be met 
only in models that are sufficiently formalized. The properties of 
these formalizations must be well understood, and they have to do 
justice to both the syntactic and semantic aspects of a construction. 
The contributions shed light on this view from the perspectives of 
theoretical linguistics (semantics, syntax), automata theory, and 
computational and mathematical linguistics.

Festschrift for Peter Staudacher on his 70th Birthday

Das Althochdeutsche Wörterbuch hat zum Ziel, das gesamte erhal-
tene Wortgut des frühestbezeugten Deutschen aus allen Textsorten 
zu erfassen und zu erschließen. Es stützt sich dabei auf die von Elias 
von Steinmeyer hinterlassenen Materialsammlungen, die 1935 Eli-
sabeth Karg-Gasterstädt und Theodor Frings zur Erarbeitung eines 
Wörterbuches übergeben wurden. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
übernahm die Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig 
die Schirmherrschaft und Finanzierung der Bearbeitung. 
Das Wörterbuch erscheint seit 1952 in Lieferungen und wurde 
von 1968 bis 2002 von Rudolf Große fortgeführt. Beginnend mit 
der ersten Lieferung des Bandes V erschien unter der Herausgeber-
schaft von Gotthard Lerchner, seit der Lieferung V/15 wird es von 
Hans Ulrich Schmid herausgegeben.

Sämtliche Lieferungen des Bandes V sind lieferbar, die Bände I bis 
IV stehen als Nachdruck zur Verfügung.

Studia grammatica / Band 72

2010 / ca. 440 S. / 170 x 240 mm / ca. € 64,80
ISBN 978-3-05-004931-1

Herausgegeben im Auftrag der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald

Pommersches Wörterbuch
Renate Herrmann-Winter / Matthias Vollmer 

II. Band, 2. Lieferung: Månd1 bis Nådelog

2009 / 64 S. / 215 x 305 mm / Kt., € 19,80
ISBN 978-3-05-004591-7

Althochdeutsches Wörterbuch
Im Auftrag der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu 
Leipzig herausgegeben von Hans Ulrich Schmid 

Band VI: M und N, 1. Lieferung 

2010 / 40 S. / 215 x 305 mm / Kt., € 19,80 
ISBN 978-3-05-004906-9
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Zeitschriften
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Jahresabonnement Print + Online: € 54,80
Einzelheft: € 29,80
ISSN 1869-1722

Medienwissenschaft ist nicht nur konstitutiv an den Schnittstellen 
verschiedener Disziplinen angesiedelt, sondern sie untersucht darü-
ber hinaus diese Schnittstellen selbst hinsichtlich ihrer Geschichte, 
ihrer Beschaffenheit und der durch sie bedingten Effekte. Nach 
wie vor im Prozess der Ausdifferenzierung begriffen, generieren 
die Medienwissenschaften stets neue Forschungsfelder und Fragen, 
und auch als institutionalisiertes Fach zeichnet sich die Medien-
wissenschaft weiterhin durch produktive Unübersichtlichkeit und 
transdisziplinäre Auseinandersetzungen aus. 
Die Zeitschrift für Medienwissenschaft will Brennpunkte dieser 
Diskussionen markieren und versteht sich dabei nicht einfach als 
Spiegel oder Berichtsorgan medienwissenschaftlicher Forschungen, 
sondern auch als intervenierendes Periodikum. Die Rubriken und 
thematischen Schwerpunkte sind Fragen von Wahrnehmung und 
Wissensformen gleichermaßen verpflichtet, wenn sie vielfältig lau-
fende Diskussionen des Faches aufgreifen, um neue Impulse zu 
setzen: für eine Medienwissenschaft.

Zeitschrift für Medienwissenschaft
Herausgegeben von der „Gesellschaft für Medienwissenschaft“

Gegenworte  

Herausgeber: Berlin-Brandenburgische Akademie der 
Wissenschaften, vertreten durch den Präsidenten Günter Stock   

2 x jährlich
Jahresabonnement
Print: € 19,00 
Einzelheft: € 12,00
ISSN 1435-571X
gewo.akademie-verlag.de

Die Zeitschrift „Gegenworte“ regt das Nachdenken über die Voraus- 
setzungen, Beschränkungen und Erfolgsbedingungen der Wissens- 
erzeugung an. „Gegenworte“ lädt zum Mitdenken ein – über die 
Probleme einer komplexen, von Experten abhängigen Gesellschaft. 
Jedes Heft greift ein strittiges Thema auf, über das quer über Dis-
ziplinen und Genres hinweg nachgedacht wird.

Heft 23 (2010): Wissenschaft trifft Kunst
Heft 24 (2010): Wissenschaftsrituale

Hefte für den Disput über Wissen

2 x jährlich
Jahresabonnement
Print: € 72,00
Privatpersonen: € 55,00 
Einzelheft: € 39,80
ISSN 1611-2512

Bildwelten des Wissens

Herausgeber: Horst Bredekamp, Matthias Bruhn, Gabriele Werner

Kunsthistorisches Jahrbuch für Bildkritik

Auf zahlreichen Gebieten, die von den Medienwissenschaften über 
die Mathematik bis zur Medizin reichen, ist in den letzten Jah-
ren der ständig wachsende Stellenwert des Bildes erörtert worden. 
Trotz Klärungen und Bereicherungen wurde dabei die Spezifik des 
Ikonischen, nämlich Form zu sein, oftmals nicht nur unterbewer-
tet, sondern geradezu ausgeblendet. In diesem Defizit liegt die Be-
gründung für die Bildwelten des Wissens. Die Bildwelten lenken 
das Augenmerk auf die formalen Eigenarten und konstruktiven 
Leistungen des Bildes, seiner Kontexte und historischen Entwick-
lungen. Das Jahrbuch versammelt dazu wegweisende Positionen 
internationaler Autoren und beispielgebende Detailstudien. Jeder 
Band ist einem speziellen Thema gewidmet.

Heft 7,1: Bildendes Sehen
Heft 7,2: Mathematische Forme(l)n
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Philologus Der „Philologus“ ist eine der ältesten und angesehensten Zeit-
schriften auf dem Gebiet der klassischen Altertumswissenschaften. 
Die Beiträge behandeln Probleme der griechischen und lateinischen 
Literatur, Geschichtsschreibung, Philosophie, Religionsgeschichte 
und Linguistik sowie ihrer Rezeption und der Wissenschaftsge-
schichte. Ziel der Zeitschrift ist es, einen Beitrag zur Erhellung 
der geistigen Kultur der Antike und ihrer Wirkungsgeschichte zu 
leisten.

Klio 

Herausgeber: Manfred Clauss, Hans-Joachim Gehrke

2 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 248,00 
Privatpersonen: € 99,00
Einzelheft: € 131,00
ISSN 0075-6334
klio.akademie-verlag.de

„KLIO“ ist die älteste Fachzeitschrift für Alte Geschichte im deutsch- 
sprachigen Gebiet. Ihre Hauptthemen sind vor allem Probleme der 
Geschichte Griechenlands und Roms, aber auch die Beziehungen  
zum Alten Orient sowie Ergebnisse spezieller Forschungsgebiete 
wie der Epigraphik, Papyrologie, Archäologie und Numismatik. 
Die Beiträge bieten neue Quellenmaterialien und neue Interpreta- 
tionen traditioneller Quellen. Neben Problemen der politischen 
Geschichte werden Themen aus dem Bereich von Kultur, Wissen-
schaft und Gesellschaft behandelt. Karten, Photographien und 
Zeichnungen vervollständigen die Beiträge. Kurzgefaßte Rezen-
sionen und eine Liste bei der Redaktion eingegangener Bücher 
erlauben einen Überblick über die neuesten Fachpublikationen.

Herausgeber: Widu-Wolfgang Ehlers, Therese Fuhrer,  
Christof Rapp, Wolfgang Rösler, Peter Lebrecht Schmidt,  
Bernd Seidensticker

2 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 232,00 
Privatpersonen: € 99,00
Einzelheft: € 126,00
ISSN 0031-7985
ph.akademie-verlag.de

Beiträge zur Alten Geschichte

Zeitschrift für antike Literatur und ihre Rezeption

Das Mittelalter 

Herausgeberin: Gerlinde Huber-Rebenich im Auftrag 
des Präsidiums des Mediävistenverbandes

„Das Mittelalter“ ist ein Forum für die interdisziplinäre Mediä-
vistik. Jedes Heft widmet sich fachübergreifend einem speziellen 
Thema der Mittelalter-Forschung. Daneben finden sie Berichte zu 
wesentlichen Ergebnissen, Diskussionen und Neuerscheinungen 
der verschiedenen Disziplinen in ihrer Bedeutung für die gesamte 
Mediävistik.

Band 15 / 2010 / Heft 1
Askese im Mittelalter
Beiträge zu Ihrer Praxis, Deutung und Wirkungsgeschichte
Herausgegeben von Gottfried Kerscher und Gerhard Krieger

Band 15 / 2010 / Heft 2
Modelle des Medialen im Mittelalter
Herausgegeben von Christian Kiening und Martina Stercken

Perspektiven mediävistischer Forschung

2 x jährlich
Jahresabonnement
Print + Online: € 89,00
Einzelheft: € 49,00
ISSN 0949-0345
mit.akademie-verlag.de
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Deutsche Zeitschrift für Philosophie

Herausgeber: Andrea Esser, Axel Honneth, Hans-Peter Krüger, 
Hans Julius Schneider

6 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 175,00
Privatpersonen: € 99,00
Vorzugspreis für Studenten: € 69,00
Probeabo (Print): 3 Hefte für insgesamt € 65,00
Einzelheft: € 29,90
ISSN 0012-1045
dzphil.akademie-verlag.de

Als offenes Diskussionsforum fördert die „Deutsche Zeitschrift 
für Philosophie“ den schulübergreifenden Dialog und die Kom-
munikation zwischen den philosophischen Kulturen. Vorrangig 
erscheinen Arbeiten, die aktiv in die moderne internationale philo-
sophische Diskussion eingreifen und neue Denkansätze liefern.
Neben Fachaufsätzen und Essays, Interviews und Symposien pu-
bliziert die Zeitschrift Funde aus philosophischen Archiven sowie 
Buchkritiken.

Zweimonatsschrift der internationalen 

philosophischen Forschung

Hegel-Jahrbuch
Herausgeber: Andreas Arndt, Paul Cruysberghs, 
Andrzej Przylebski

1 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online: € 79,80
Einzelheft: € 89,80
ISSN 0073-1579

Das Hegel-Jahrbuch ist die Zeitschrift der Internationalen Hegel-
Gesellschaft, die 1953 von Wilhelm Raimund Beyer (1902–1990) 
in Nürnberg gegründet wurde. Es erscheint seit 1961 und wurde
bis 1984 von W. R. Beyer, seither vom jeweils amtierenden Vor-
stand der Gesellschaft herausgegeben. Seit 1994 erscheint das 
Jahrbuch im Akademie Verlag. Es dokumentiert die Beiträge der 
Internationalen Hegel-Kongresse, die alle zwei Jahre zu wechseln-
den Schwerpunktthemen stattfinden.

1 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online: € 79,80
Einzelheft: € 89,80
ISSN 1869-5604

Nietzscheforschung

Herausgegeben im Auftrag der Nietzsche-Gesellschaft
von Volker Gerhardt und Renate Reschke

Jahrbuch der Nietzsche-Gesellschaft

Das Jahrbuch Nietzscheforschung versteht sich als Diskussionsfo-
rum für die internationale Nietzscheforschung. Es wird seit 1994 
im Auftrag der „Nietzsche-Gesellschaft“ herausgegeben und 
widmet sich philosophischen, kultur-, medien- und kunstwissen-
schaftlichen, religionstheoretischen, soziologischen und politge-
schichtlichen Themen, die in kritischer Auseinandersetzung an das 
Denken Friedrich Nietzsches anschließen und aktuelle ebenso wie  
rezeptionsgeschichtliche Perspektiven aufzeigen. In den Beiträgen 
des Jahrbuchs werden neueste Forschungspositionen namhafter 
Nietzscheforscher vorgestellt. Im Zentrum jeden Bandes steht ein 
besonderer Themenschwerpunkt, darüber hinaus werden zugleich 
auch Beiträge zur Biographie- und Quellenforschung, Bildmaterial 
und Rezensionen publiziert.

Zeitschriften
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Paragrana 

Herausgeber: Interdisziplinäres Zentrum für Historische 
Anthropologie der Freien Universität Berlin
Geschäftsführender Herausgeber: Christoph Wulf

2 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 52,00
Einzelheft: € 29,00
ISSN 0938-0116
para.akademie-verlag.de

In der Historischen Anthropologie geht es um die geschichtliche 
Bedingtheit und Wandelbarkeit anthropologischer Grundstrukturen. 
Untersucht werden Lebensform und Verhaltensweisen in verschie-
denen Epochen und Kulturen, um die oft langfristige Veränderung 
menschlicher Grundsituationen und elementarer Verhaltensmuster 
zu erkennen. In der Zeitschrift Paragrana werden besonders aktuelle 
Probleme und Fragestellungen unserer eigenen Epoche behandelt.  

Band 19 / 2010 / Heft 1
Emotion, Körper, Bewegung
Herausgegeben von Gunter Gebauer und Christoph Wulf

Band 19 / 2010 / Heft 2
Die Performativität kultureller Begegnungen
Herausgegeben von Christoph Wulf

Internationale Zeitschrift  

für Historische Anthropologie

Das Jahrbuch für Wirtschaftsgeschichte hat sich seit seiner Grün-
dung im Jahre 1960 als ein international anerkanntes wirtschafts-
historisches Periodikum mit eigenem Profil durchsetzen können. 
Dies gilt insbesondere seit der inhaltlichen und methodischen Neu-
orientierung der Zeitschrift nach der Neugründung im Jahre 1992 
unter einem erweiterten Herausgeberkreis. 
Das Jahrbuch für Wirtschaftsgeschichte erscheint halbjährlich, 
publiziert in jedem Band Aufsätze zu einem Themenschwerpunkt, 
bietet daneben Berichte und Diskussionen zum Forschungs- und 
Literaturstand, stellt neue Forschungsvorhaben und Projekte vor 
und richtet sich damit nicht nur an Wirtschafts- und Sozialhisto-
riker, sondern auch an Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler und 
an einen breiten Kreis wirtschaftshistorisch Interessierter.
Das Jahrbuch für Wirtschaftsgeschichte versteht sich dabei als Ort 
der wissenschaftlichen Diskussion über die Logik der Wirtschaft 
und des wirtschaftlichen Handelns, aber auch über deren soziale 
und kulturelle Zusammenhänge seit dem 16. Jahrhundert. 
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Open access!
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Online-Journal 
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Herausgeber: Ulrich Bröckling, Wolfgang Fach und Rebecca Pates

A Journal on Civilisation 

Behemoth. A Journal on Civilisation ist der Titel des neuen Internet-
Journals, das im Akademie Verlag erscheint. Herausgegeben wird 
es vom Profilbildenden Forschungsbereich „Riskante Ordnungen“ 
an der Universität Leipzig.
Während dieser seit Thomas Hobbes als Symbol staatlich garan-
tierter Ordnung gilt, steht der Behemoth traditionell für Zerfall 
und Chaos. Doch das Chaos ist nicht einfach chaotisch. Behemoth 
ist ein Lebewesen, also etwas Organisiertes. Es symbolisiert die 
Ordnung in der Unordnung:
Behemoth. A Journal on Civilisation thematisiert den Zustand 
einer Gesellschaft, die lernen muss, dass der Machtvorrat des 
Staates nicht mehr ausreicht, um dauerhaft stabile Verhältnisse 
zu garantieren. 
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Archäologisches Nachrichtenblatt
Herausgeber: Matthias Wemhoff, Wolfram Schier, Günter Wetzel 

4 x jährlich
Jahresabonnement Print
Institutionen: € 60,00
Privatpersonen: € 40,00
Vorzugspreis für Studenten: € 26,00
Einzelheft: € 19,00
Probeabo (Print): 2 Hefte für insgesamt € 22,00
ISSN 0948-8359
anb.akademie-verlag.de

Schwerpunkte der Zeitschrift sind Informationen zu Grundsatz-
diskussionen, welche die strukturellen Probleme des Faches Vor- 
und Frühgeschichte behandeln, Präsentationen von Ausstellungs-
konzeptionen in Museen sowie Überlegungen zur Qualifizierung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses.
Der Leser wird zudem über Tagungen und Kolloquien, laufende 
Forschungsprojekte und Ereignisse in den Verbänden und Vereinen 
des Faches informiert.
Jungen Kolleginnen und Kollegen wird die Möglichkeit geboten, in 
Zusammenfassungen ihre Dissertationen und Habilitationen vor-
zustellen. Die abgeschlossenen Magister- und Diplomarbeiten an 
deutschen, österreichischen und schweizerischen Universitäten so-
wie die laufenden DFG-Projekte werden einmal jährlich aufgeführt.
Fachübergreifend bringt das „Archäologische Nachrichtenblatt“ 
ebenso Meldungen und Berichte aus der Klassischen Archäo-
logie.

Altorientalische Forschungen
Herausgeber: Jörg Klinger

2 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 189,00
Privatpersonen: € 77,00
Einzelheft: € 99,00
ISSN 0232-8461
aof.akademie-verlag.de

Die Zeitschrift „Altorientalische Forschungen“ veröffentlicht wis-
senschaftliche Aufsätze, Berichte und Kurzbeiträge zu Geschichte, 
Kultur und Sprachen des Alten Orients unter Einbeziehung der 
angrenzenden Regionen wie Iran, Ägypten und der Ägäis. Vorran-
gig finden dabei philologische und archäologische Unter suchungen 
zur Kulturgeschichte Anatoliens und Syrien -Palästinas Berücksich-
tigung.

Orientalistische Literaturzeitung 

6 x jährlich 
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 299,00
Privatpersonen: € 99,00
Vorzugspreis für Studenten: € 69,00
Einzelheft: € 56,00
ISSN 0030-5383
olz.akademie-verlag.de

Die „Orientalistische Literaturzeitung“ ist das älteste Rezensions- 
organ für das Gesamtgebiet der Orientalistik. Im Jahre 1898 be-
gründet, hat sie ihr Profil entsprechend der Entwicklung der For-
schungsgebiete ausgeweitet und berücksichtigt dabei alle Zeit-
epochen. In jährlich sechs Heften werden in Besprechungsartikeln 
und Rezensionen monographische Werke vorgestellt. Am Beginn 
jedes Heftes bietet ein Rezensionsartikel Einblick in die wissen-
schaftliche Diskussion bestimmter Themen. Insgesamt wird damit 
eine umfassende Information über den aktuellen Forschungsstand 
vermittelt.

Zeitschrift für die Wissenschaft  

vom ganzen Orient und seinen Beziehungen 

zu den angrenzenden Kulturkreisen
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Zeitschrift für Ägyptische Sprache 
und Altertumskunde
Herausgeber: Susanne Bickel, Hans-W. Fischer-Elfert, 
Antonio Loprieno, Sebastian Richter

2 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 165,00
Privatpersonen: € 77,00
Einzelheft: € 89,00
ISSN 0044-216X
zaes.akademie-verlag.de

Die „Zeitschrift für Ägyptische Sprache und Altertumskunde“, das  
älteste ägyptologische Fachorgan, umfaßt das gesamte Gebie t der 
Ägyptologie einschließlich der Demotistik und die Nachbardiszi-
plinen Koptologie und Meroitistik.
Die Aufsätze und Miszellen gelten der Sprache, Geschichte, Reli-
gion, Kunst und materiellen Kultur des antiken Niltals, den Wir-
kungen des alten Ägypten auf Mitwelt und Nachwelt sowie der 
Geschichte der Ägyptologie.
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and Universals
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Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 240,00
Privatpersonen: € 77,00
Einzelheft: € 65,00
ISSN 1867-8319
stuf.akademie-verlag.de

Herausgeber: Thomas Stolz

„STUF“ versteht sich als Forum für fachwissenschaftliche Beiträge 
aus den Gebieten der Sprachtypologie und Universalienforschung. 

„STUF“ veröffentlicht entsprechende Originalstudien, die sich 
sprachvergleichend mit der strukturellen Vielfalt und/oder mit 
den Konstanten menschlicher Sprache(n) in empirischer und / 
oder theoretischer Weise auseinandersetzen. Beiträge zur Fachge-
schichte sind gleichfalls willkommen. Arbeiten zur Arealtypologie 
und diachronen Typologie werden bevorzugt berücksichtigt.
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Zeitschrift für Slawistik
Herausgeber: Karl Gutschmidt, Witold Kośny, Peter Kosta, 
Holger Kuße, Christian Prunitsch, Ludger Udolph

4 x jährlich
Jahresabonnement Print + Online
Institutionen: € 175,00
Privatpersonen: € 77,00
Einzelheft: € 46,00
ISSN 0044-3506
slaw.akademie-verlag.de

Die als Fachorgan für deutsche und internationale slawistische 
Forschung gegründete Zeitschrift veröffentlicht Untersuchungen 
zu Sprache und Literatur, zur Volksdichtung und Kulturgeschichte 
der slawischen Völker in Vergangenheit und Gegenwart. Besondere 
Aufmerksamkeit verdienen die deutsch-slawischen sprachlichen, 
literarischen und kulturellen Wechselbeziehungen in ihren euro-
päischen Zusammenhängen, die Namenforschung, gattungshisto-
rische und -poetologische Fragestellungen, die Baltistik, Sorabistik 
und Geschichte der Slawistik. Literaturberichte und Rezensionen 
informieren über aktuelle Tendenzen der internationalen slawisti-
schen Forschung, Tagungsberichte über wichtige wissenschaftliche 
Konferenzen.
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Kośny, Witold 39
Kosta, Peter 39
Kreis, Guido 28
Krieger, Gerhard 17
Krüger, Hans-Peter 36
Krüger, Matthias 23
Krüger, Peter 13
Kurscheidt, Georg 15
Kuße, Holger 39

Langthaler, Rudolf 24
Leibniz,
Gottfried Wilhelm 10
Leubner, Martin 6
Loprieno, Antonio 39
Lottes, Günther 10, 25

Mäder, Denis 27
Markschies, Christoph 29
Marx, Karl 13
Mersch, Dieter 30
Miller, Norbert 14

Neumann, Hans 38
Nietzsche, Friedrich 4

Obenland, Frank 30
Oellers, Norbert 15
Overhoff, Jürgen 10
Päßler, Ulrich 12
Pates, Rebecca 37
Paulus, Jörg 14
Pierenkemper, Toni 20, 37
Plumpe, Werner 20, 37
Prunitsch, Christian 39
Przylebski, Andrzej 26, 36

Quero-Sánchez, Andrés 9

Rapp, Christof 35
Reichel, Claudia 28
Reichle, Ingeborg 29
Reith, Reinhold 20, 37
Reschke, Renate 27, 36
Richter, Elke 15
Richter, Matthias 6
Richter, Sebastian 39
Riegler, Susanne 7
Ritter, Carl 12
Rölcke, Michael 14
Rösler, Wolfgang 35

Saupe, Anja 6
Schefold, Bertram 20, 37
Scheiding, Oliver 30
Schier, Wolfram 38
Schiewer, Regina D. 9
Schmid, Hans Ulrich 33
Schmidt, Peter Lebrecht 35
Schmitt, Carl 20
Schneider, Hans Julius 36
Schönberger, Rolf 9
Schorn-Schütte, Luise 18
Schröder, Wolfgang M. 4
Schuller, Wolfgang 20
Seidel, Kurt Otto 9
Seidensticker, Bernd 35
Senarclens, Vanessa de 10
Spahr, Clemens 30
Spree, Reinhard 20, 37
Steinsiek, Angela 14
Stock, Günter 34
Stolz, Thomas 39
Syndikus, Anette 18

Udolph, Ludger 39

Vahland, Kia 22
Virmond, Wolfgang 11
Vollmer, Matthias 33

Waldhoff, Stephan 25
Weber, Max 4
Wehinger, Brunhilde 10, 25
Wemhoff, Matthias 38
Werner, Gabriele 22, 34
Wetzel, Günter 38
Willich, Stefan N. 32
Wiprächtiger-Geppert, 
Maja 7
Woldt, Isabella 23
Wulf, Christoph 37

Ziegler, Dieter 20, 37
Zovko, Jure 26

Verzeichnis der Autoren und Herausgeber



abbildungsverzeichnis

Akademie Verlag 2. Halbjahr 2010

Seite 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Seite 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite 29 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Immanuel Kant 
© Wikimedia Commons

Erste Seite der Handschrift G der St. Georgener Predigten 
(Karlsruhe, Badische Landesbibliothek,
Cod. St. Georgen 36, fol. 2v) 

Aus dem deutschen Lektionskatalog 1810/11
der Berliner Universität

Franz Krüger, Alexander von Humboldt
(aquarellierte Bleistiftzeichnung, um 1840, Bildarchiv 
Preußischer Kulturbesitz, Kupferstichkabinett, SMB,
Foto: Volker-H. Schneider) 

Titelvignette aus Johann Peter von Ludewig,
Reliquiae Manuscriptorum omnis aevi, T. 4, 
Frankfurt und Leipzig 1722

Albrecht Dürer, Vier Bücher von menschlicher Proportion, 
Nürnberg 1528,fol. H1r.

Adolph von Menzel, Friedrich der Große (Holzschnitt), 
in: Franz Kugler, Geschichte Friedrichs des Großen, 
Leipzig 1740

Lucas Cranach der Jüngere: Lucretia (Ausschnitt), 
Residenzmuseum/Staatsgalerie Bamberg
© Wikimedia Commons

„Die gantze Welt in einem Kleberblatt“,
aus: Heinrich Bünting: Itinerarium 
Sacrae Scripturae. Das ist ein Reisebuch über der ganzte heilige 
Schrift in zwey Bücher getheilt. Wittenberg 1587, S. 4




